Residencia 2009

1. Sitzung am 31. März 2009 (Programm und Protokoll)

· Dauer/Anzahl der Sitzungen

· Akrostichon: ERSTELLEN UND PRÄSENTIEREN


· Organisatorische Fragen?

· Weitere Termine?

· Impulsreferate: werden ab 14.4. gegeben
1. ein Thema, das ich vorgebe
2.  eine freie Ergänzung
Sonia Mic.:
Zeitmanagement/Unterrichtsphasen

Wesley:
Disziplin und Sozialformen
Mónica:
Kontakt zu den Ss, Angst

Katrin:
Lehrersprache, Fragetechnik

· Das Zusammenbasteln des UTB zu einer einzigen fortlaufenden Datei; [vormachen am P]
· Interaktives Referat am 14.04. wer? >> Katrin?
Lehrersprache und Fragetechnik nach: Meyer, Hilbert (1997): Unterrichtsmethoden II. Praxisband, Berlin; S. 203-211

·  Feed-Back

Methode: „2 Sätze“ „Gut an der Sitzung fand ich …..; für das nächste Mal wünsche ich mir …“)

Bei Feed-Backs immer mit dem Positiven beginnen lassen, damit Schüler Ihnen und der Klasse nicht das Gute kaputt machen; Weitergabe des Rederechts durch TN (S-S-Interaktion)

	gut war

· Klären von Ungewissheiten

· Auskotzen >> therapeutische Wirkung

· Akrostichon > Erfahrungsaustausch

· Immanente Wiederholung


	Wünsche

· Einzelfälle besprechen

· Ideen, Methoden für U.

· „Nachhilfe“ in Did. II, Ideenbörse

· mehr Routinen und Rituale


Literatur: Standorte 371.1 und 371.3

· Döring, Klaus: Lehrerverhalten (101992): ein Lehr und Arbeitsbuch, Weinheim  (371.3 Dör)

· Meyer, Hilbert (1997): Unterrichtsmethoden II. Praxisband, Berlin 

· Ders. Was ist guter Unterricht?

· Miller, Reinhold (1995): Lehrer lernen. Ein pädagogisches Arbeitsbuch, Weinheim, Basel  (371.1. Mil)

· Müller-Malina, Jenne / Leonhard, Ralph: Unterrichtsformen konkret

darin besonders empfohlen: S. 238ff Gruppenunterricht, 254-69 Ratschläge

· Wiechmann, Jürgen (1999): Zwölf Unterrichtsmethoden. Vielfalt für die Praxis, Weinheim und Basel 

· Literatur zu speziellen Themen kann auch bei mir entliehen werden.
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